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Veſtellnungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Erpedilion

Politiſche Wochenſchau
Ohne irgend welche bemerkenswerthen Ereigniſſe anf poli

tiſchem Gebiete gebracht zu haben ſind die erſten Tage des
neuen Jahres dahingegangen Selbſt von Kundgebungen wie
ie ſonſt hin und wieder ſeitens der Regierenden in den üblichen
Renjahrsanſprachen an die Miniſter oder an die Oiplomaten
manchmal auch an die Generalität enthalten waren hat man
nichts gehört und da auch die parlamentariſchen Körper
ſchaften noch feierten kann es nicht weiter wunder nehmen
wenn der Konjektural Politik dem Gebiete der Vermuthungen
in dieſer Woche wieder einmal ein weiter Raum eingeräumt
war Den dankbarſten Stoff für dieſe Art von Politik pflegen
von jeher Kriſengerüchte zu bieten und ſo war man denn
eifrig daran Miniſterwechſel zu kommentiren die
moglicherweiſe erſt nach Jahr und Tag zu erwarten ſind
keincsfalls aber in ſo naher Ausſicht ſtehen als man zu
wiſſen ſich den Anſchein gab Nur bezüglich des Grafen
Poſadowsky dürften jene Erörterungen der Wahrheit näher
kommen denn daß die Stellung des Staatsſekretärs mit jedem
Tag unhaltbarer wird das ſcheinen allmälig ſelbſt auch die
agrariſchen Blätter einzuſehen deren Federn in der Ver
theidigung ihres Lieblings erſichtlich zu ermatten beginnen wenn
auch das führende Organ unter ihnen die Dentſche Tages
zeitung geſtern ſich noch einmal auf ihr beſſeres Selbſt zu
beſinnen ſchien und noch einmal das Lob ihres Schützlings
ſang den ſie tags vorher bereits ſo gut wie aufgegeben hatte
Die Amtsmüdigkeit eines Miquel dagegen und die des
Miniſters des Jnnern Freiherrn v Rheiunbaben dünkt uns
denn doch noch nicht genügend glaubhaft um die diesbezüglichen
Andeutungen ernſt nehmen zu können Für den letzieren iſt
die Zeit in der er ſich im Glanze ſeines Miniſteramtes ſonnen
konnke noch zu kurz geweſen und noch zu wenig Thaten hat
ſie gebracht als daß die jngendliche Excellenz bereits Neigung
verſpüren ſollte ſich auf das Altentheil eines Oberpräſidenten
poſtens zurückzuziehen was Herrn v Miquel aber anbetrifft
ſo hat diefer ſelbſt in den ſchwierigſten Silnationen eine der
artige Anhänglichkeit an ſein Portefeuille bekundet daß man
nicht ſo ohne weiteres an ſeine Amtsmüdigkeit zu glauben
vermag

Warum ſollte er auch amtsmüde ſein Seine Geſundheit
hat ſich wie ſoeben urbi et orbi verkündet wurde wieder in
erfreulichem Maße befeſtigt und an Aufgaben die ihn reizen
könnten fehlt es dem vielgewandten Staatsmann wahrlich auch
nicht Sein Vertrauter Schweinburg verkündet ja alle Woche
mindeſtens zweimal mit welchen geſetzgeberiſchen Plänen ſich
der frühere Frankfurter Oberbürgermeiſter trägt und dann
ſind aber anch noch die zolltarifariſchen Verhand
lungen in Sicht bei denen der Herr Finanzminiſter dem
man nachrühmt

ganz ſicher verſuchen wird ſeine Stimme in die Wagſchale zu
werfen Jhnen war auch em gut Theil der Erörterungen
dieſer Woche gewidmet wie ſie denn und das liegt ja
auch in der ihnen innewohnenden Wichtigkeit und Tragweite
begründet überhaupt gegenwärtig die pièce de resistance
auf innerpolitiſchem Gebiete darſtellen Nur die Kanal
vorlage deren Schickſal ſich ja nun bald erfüllen muß ver
mochte den zollpolitiſchen Auseinanderſetzungen in der Preſſe
die Wage zu halten denn je näher der Zeitpunkt heran
rückt der ihre bisherigen Gegner vor die nochmalige
Entſcheidung ſtellt deſto unrudiger werden dieſe und
um ſo eifriger verſuchen ſie die Ausſichten der Vorlage
zu analyſiren Daß ſie dabei jedesmal zu Schluß
folgerungen gelangen die den von ihnen gehegten Wünſchen
günſtig ſind kann nicht weiter wunder nehmen denn es liegt
nun einmal in der Natur des Menſchen daß er diejenigen
Beweisſchlüſſe in den Vordergrund ſeiner Betrachtungen und
Unterſuchungen rückt die ihn am ſicherſten zu dem im Jnnern
erhefften Reſultate führen Aber derartige Analyſen ſind ſehr
häufig dem Jrrthum unterworfen und ſo werden wohl auch
wie die Sache augenblicklich liegt die Kanalgegner zu der Er
kenntniß gelangen müſſen daß ſie in angenehmer Selbſttäuſchung
befangen waren als ſie der verhaßten Vorlage das Prognoſtikon
auf einen zweiten Durchfall ſtellten

Jn der China Affäre brachte das neue Jahr endlich
greifbare Ausſichten auf die Wiederherſtellung friedlicher und
geregelter Verhältniſſe Nach übereinſtimmenden Meldungen
hat die chineſiſche Regierung die Präliminarien der Mächte
acceptirt und es wird jetzt Aufgabe der Geſandten ſein die
Einzelheiten zur Erfüllung der aufgeſtellten Forderungen feſt
zulegen Jnzwiſchen wird dann hoffentlich auch die Pacifi
zirung der Provinz Tſchili derartig vorgeſchritten ſein daß die
militäriſchen Operationen die in den letzten Tagen wieder
mehrfach aufgenommen werden mußten eingeſtellt werden
können Neben den allgemeinen Friedensunterhandlungen in
Peking haben Sonderverhandlungen zwiſchen Rußland und
China in Mukden ſiattgefunden um auch in der Mandſchurei
wieder geordnete Zuſtände anzubahnen und es hat in England
böſes Blut genug erregt daß es Rußland dabei gelungen iſt
Ching ſeine Oberhoheit über dieſe ausgedehnte Provinz
aufzuzwingen als daß man nicht noch zuguterletzt eine
abermalige Störung des mühſam genug hergeſtellten
Einvernehmens zwiſchen den Mächten zu befürchten Au
loß hätte Anuſ dem ſüdafrikaniſchen Kriegs
ſchauplatze beginnt der Kampf immer lebhaftere Formen
anzunehmen und den Engländern arge Verlegenheiten zu bereiten
Die Zahl der in die Kapkolonie eingedrungenen Buren ver
mebrt ſich mit jedem Tage und bereits ſind die britiſchen
Eroberer genöthigt worden aus der Offenſive in die Defenſive
überzugehen Da die Buren die Bahnlinien nach dem Norden
an verſchiedenen Stellen zerſtört haben iſt die Bewegungs
fähigkeit der engliſchen Truppen ganz erheblich beeinträchtigt
worden und es wird nicht nur dem Lord Kitchener viel Mühe
koſten ſondern auch in London ſchweres Kopſzerbrechen ver
urſachen wie man die Schiappen der letzten Wochen ſchnell und
nachhaltig wieder auswetzt Jedenfalls iſt ein Ende des Krieges
noch lange nicht abzuſehen und Ohm Krüger kann mit gutem

daß er ein großer Freund der Agrarier ſei verſucht Lord Salisbury dochMuthe ſeinen Aufenthalt in Europa verlängern Vielleicht

gebeſſert
n einen Spaziergang im Park von Cronberg unternehmen

onnte

Hamburg Amerika Linie der
antritt den Kronenorden 2 Klaſſe mit Brillanten verliehen

noch ſeine Bekanntſchaft zu

machen denn es hieße nur der Klugheit beſſer Theil erwählen
wenn England jetzt ehrlichen und für beide Parteien annehm
baxen Frieden mit dem tapferen Burenvolk zu machen
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag wieder im Neuen Palais

bei Potsdam eingetroffen
Das Befinden der Kaiſerin Friedrich hat ſich derart

daß die hohe Frau geſtern vormittag bei 4 Grad

Der Kaiſer hat dem General Direktor Ball in von der
en eine Reiſe nach Oſtaſien

Zur Kanalfrage und Handelspolitik
weiß das Berl Tgbl heute aus wie es angkebt gut unter
richteten Kreiſen einige Mittheilungen zu machen die zwar
lediglich beſtätigen was wir bereits im Leitartikel unſeres
geſtrigen Abendblattes und auch früher ſchon ausgeſprochen haben
aber doch intereſſant genug ſind um hier einen Platz zu finden
Wie das Blatt ſchreibt

wird die Regierung dem Landtage unmittelbar
nach ſeinem Zuſammentritt die neue Kanalvorlage
zugehen laſſen und ſie im Abgeordnetenhauſe auf das
Nachdrücklichſte vertreten Mag nun auch die Ein
bringung im Hauſe aus formalen und rein äußerlichen
Gründen ſich noch um einige Taçe verzögern ſo viel ſteht
feſt daß die erſte Berathung der Vorlage nach Erledigung
der erſten Leſung des Staatshaushaltsetats noch im Laufe des
Monats Januar wird erfolgen können Die Behauptung
der Köln Volksztg die Regierung wolle ſich nur eine End
quittung über die Kanalvorlage holen entbehrt wie wir auf
Grund von Jnformationen an wohlunterrichteter Stelle noch
mals ſcharf betonen wollen jeder van Die Regierung
wird keinen Zweifel darüber laſſen daß ſie die Vorlage durch
zuſetzen wünſcht Die Sitnation iſt der Regierung auch
inſofern günſtig als einmal eine Reihe ſchleſiſcher Konſervativer
mit Rückſicht auf die in dem neuen Entwurf enlhaltenen
Kompenſationen den Widerſtand gegen das Kanalprojekt auf
eben wird und als zweitens die agrariſchen Parteien de
bgeordnetenhauſes mit Rückſicht auf die für nicht allzu ferneZettn Ausſicht ſtehende Regelung der Zolltarif und Handels

ren frage die Regierung nicht vor den Kopf werden ſtoßen
wollen

Was die Fragen der Reviſion des Zolltarifs und der
Erneuerung der Handelsverträge betrifft ſo ſteht
die Repierr auf dem Standpunkt daß ſie den Wünſchen
der Reichstagsmehrheit auf Erhöhung der Ge
treidezölle nachgeben wird Jedoch wird ſich dieſe
Erhöhung wie wir erfahren in engeren Grenzen halten als
der Bund der Landwirthe wünſcht Die Regierung denkt nicht
daran einen Maximalfatz von 10 und einen WMinimalſatz von
7 M für Geireide zu genehmigen Andererſeits ſcheint
ſie für einige wenige Artikel und zwar gerade für die Korn
zölle Maximal und Minimalſätze in den Zolltarif
einſtellen zu wollen Wir haden Grund anzunehmen daß der
niedrigſte Saß an dem die Regierung feſtzuhalten gedeukt
ſich auf fünf Mark belanfen wird Es ſcheint auch ſo als
ob die Regierung bereits ſich darüber vergewiſſert hatte daß

MNachdruc verdeten

Alpenſport m Winker
Von Dr Alois Binswanger

Daß der Menſch an der Schwelle des zwanzigſten Jabhr
hunderts keineswegs der brutale Egoiſt iſt als welchen ihn
diejenigen hinzuſtellen ſich bemühen welche ſich zu Lobrednern
der durchaus nicht guten alten Zeit aufwerfen beweiſt nicht

nur das Streben der modernen rForſchung welche beſtrebt iſt ihre zahlloſen Einzelreſultate
philoſophiſch zu verbinden um den Weg zu einer neuen Welt
anſchaunng zu bahnen ſondern auch die ſich im großen
Publikum ſtetig ausbreitende Liebe zur Natur

Bergſport und Touriſtik ſind Kinder des neunzehnten Jahr
bunderts welches darauf ſtolz ſein kann das Verſtändniß für
Berg und Waſſer in den Menſchen erweckt zu haben Früher
ſah man die Bergwelt faſt als Feindin an den Römern galten
die Alpen keineswegs als Tempel der Natur welche darin
anserleſene Reize und Schönheiten in Menge den erſtaunten
Blicken entrollt ſondern als ein wüſtes fürchterliches Gebirge
voller Schrecken und noch vor hundert Jahren war die Zahl
derer verhälinißmäßig gering welche mit offenen Augen und
Herzen den keuſchen Zauber des hohen Gebirges in ſich
aufuahmen Heute aber geben Hunderttauſende ſobald die
Stunde vorübergehender Freiheit von den Berufsbanden für
ſie ſchlägt hinaus ins Weite wo der Berge Spitzen in den
lichten Aeiher ragen und ſie finden dort was ſie ſuchen näm
lich die ſo nothwendige Erholung von der Arbeitslaſt des ver
gangenen Jahres und die friſche Kraft zur Bewältigung deſſen
was die nächſte Zukunft bringt bis wiederum übers Jahr der
Ferienurlanb die Bruſt in neuer Lebensfrende aufathmen läßt

Die Verhältuſſſe bringen es mit ſich daß man die Berge
vorzugsweiſe im rn aufſucht wo die unerträgliche

itze der großen Siadte jeden der es irgend möglich machen
ann in die wonnevolle Kühle der Bergwälder und Alpenmatten

hinguetreibt Wer aber jemals Gelegenheit gehabt hat an
einem ſchönen wolkenloſen Wintertage das Gebirge in dem von
Mülliarden Diamanten überſäten glitzernden Schueegewande
zu ſehen wird ohne weiteres zu der Ueberzeugung kommen
daß die Natur im Winter ungleich großartiger einherſchreitet
als im Sommer und daß es ſich wirklich verlohnt ſtatt der

und Redouten mit ihrem ern inerlei auch

einmal bei 10 Grad Kälte jene Gegenden zu beſuchen auf
welchen man ſich im Juli oder Auguſt je nach der Veranlagung
des einzelnen als Salonſchlange Thalſchleiche oder Spitzen
reiter getummelt hat

Zur genußreichen Ausübung des Bergſports im Winter
gehören durchaus keine außergewöhnlichen perſönlichen Quali
täten des Touriſten oder umſtändlichere Vorbereitungen und
auch von einer weſentlich größeren Gefahr kann nicht die Rede
ſein denn gewiſſe Touren verbieten ſich im Winter von ſelber
und wer es unternimmt im Jannar das Matterhorn oder
etliche ſchwierige Dolomitentouren auszuführen unterfängt ſich
eines tollkühnen Verſuches der unter Umſtänden überraſchender
weiſe glücken kann vorausſichtlich aber entweder mit einem
Fehlſchlage oder einem Unglücksfalle enden wird

edenfalls ſind ſchon die bedeutendſten Alpengipfel zur Winters
zeit beſtiegen worden Auf dem Glockner dem Ortler dem
Bernma und ſelbſt dem Mont Blanc unweit deſſen Gipfel ſich
jetzt ſogar ein meteorologiſches Obſervakorium befindet hat
ſchon in den kürzeſten Tagen des Jahres des Menſchen Fuß
geweilt Von erſchütternden Unglücksfällen wie ſie ſich in
Sommer in ſchneller Aufeinanderfolge zu ereignen pflegen iſt
dabei nichts bekannt geworden aus dem einfachen Grunde
weil diejenigen welche im Winter in die Berge gehen mit den
Gefahren denen ſie d begegnen wohlvertraut ſind und genau
wiſſen was ſie riskiren können und was ſie zu unterlaſſen
haben

Es ſoll aber hier nicht von den höchſten Recorden winter
licher Alpiniſtik die Rede in wie ſie nur von einer ver
ſchwindend geringen Minderzahl von Amateuren angeſtrebt
werden denen es ihre K und ihre Mittel erlauben wegen
einer Hochtour auch im Winter einmal eine hundert und mehr
Meilen weite Fahrt zu den Giganten des Berner Oberlandes
ober Tirols zu machen Wir wollen uns vielmehr zu jenen
Bergtouren wenden welche ſich auch der Bewohner des Flach
landes mit wenig Zeitanfwand geringen Koſten und vor allem
ohne jede Gefahr für Leben und Geſundheit leiſten kann wenn
ihn einmal die Freude an der Natur und bie Luſt an ener
giſcher Geiſt und Körper ſtählender Bewegung im Winter in

die Berge führt
Zu derartigen Winterexkurſionen bieten gerade die deutſchen

Bergländer prächtige Gäegenheit Wer nur wenig zu
muthen will und kann wird im Taunnns und Odenwald im
ſächſiſchen Erzgebirge und gn vielen anderen Orten auf Pro Form des

menadenwegen zu Höhen von 600 bis 800 m bequem hinauf
wandeln können wo er an ſchönen Winterſonntagen Hunderte
von Gleichgeſinnten trifft Wer ſich etwas mehr zumuthet
wird im Harz im Schwarzwald in den Vogeſen und im
Rieſengebirge auf ſeine Rechnung kommen und wer noch höher
hinaus will kann ſeine Kräfte an den bekannten Spitzen der
oberbayeriſchen Berge Salzburgs und der übrigen deutſchen
Alpenländer meſſen wo bis zu 2000 und mehr Meter Höhe
auch im Winter keine beſonderen Schwierigkeiten zu überwinden
ſind und Unterkinftshäuſer zur Verfügung ſtehen welche zwar
nur ausnahmsweiſe im Winter bewirthſchaftet ſind zu denen
jedoch deim Obmann der Führer unten im Thal jederzeit der
Schlüſſel zu haden iſt

Zuni Bergſteigen im Winter gehört Geſundheit und Willens
kraft natürlich in eben demſelben oder noch höderem Grade als
im Sommer Auf beſondere Muskelkraft kommt es dabei aber
weniger an denn die ganze Beſteigung ſetzt ſich aus vielen
taufend kleinen Einzelleiſtungen den einzelnen Schritten nämlich
zuſammen welche auch der muskelſchwache aber energievolle
Körper im Laufe der langen Stunden zuwege brinzt und es
iſt viel wichtiger mit geſpannter Aufmerkſamkeit und unter An
ſtrengung aller geiſtigen Fähigkeiten den beſtmöglichen Weg
herauszuſuchen und langſam aber konſequent zurückzulegen als
aus Kraftmeierei einen ſteilen Abhang ſinnlos mit möglichſter
Schnelligkeit heranfzuſtürmen Langſames aber ſtetiges
Wandern iſt daher erſtes Gebot Alle Bewegungen beim
Steigen ſollen ſich ſo langſam und gleichmäßig als nur irgend
möglich vollziehen lange Schritte machen damit man die un
angenehmen Stellen ſo bald wie möglich binker ſich hat iſt
trrationell denn ein langer Schritt ſtrengt mehr an als zwei
kurze und bei einer Wriuterpartie ſoll man es noch viel ängſt
licher als im Sommer vermeiden in Schweiß oder außer Athem
zu kommen

Wirklich anſtrengend ſind nur langandauernde Wanderungen
über erweichte Schnueefelber in denen man tief eindricht wodei
man dei jedem neuen Schritt das Bein erſt gewiſſermaßen aus
einem tiefen Futteral heransziehen muß ehe man es eme
Staffel weiter nach vorn ſetzen kann Das iſt nun das richtige
Terrain zur Benutzung des Schueeſchnhes und zwar weniger
in der Form des in den letzten 15 Jahren bei uns in Auf
nahme gekommenen Siis der ſich mehr zum blthſchnellen
Gleiten über mäßig geneigte Flächen eigunet ſondern in der

ebenfalls in Skandmavien namentlich aber auch in
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auch bel einer ſol Erhöhung der Kornzölle die Erneuerunder noch mög la ſein wird Jedenfalls wir
uns auf das de verſichert daß die Regierung
eſt entſchloſſen ſei nach Ablauf der beſtehenden
erträge neue zu ſchließ en

Dieſe Mittheilungen des Berl Tagebl die durchaus glaub
würdig klingen werden natürlich wieder eine lebhafte Bewegung
unter die agrariſchen und ſonſtigen kanalgegneriſchen Federn
bringen Was unſeren Standpunkt beiden Fragen gegenüber
anbetrifft ſo iſt er genugſam bekannt Wir halten den Mittel
landkanal für wünſchenswerth und glauben daß die Regierung
ſeine Erbauung durchzuſetzen wiſſen wird auf der anderen Seite
aber betrachten wir den Abſchluß neuer Handelsverträge als
eine dringende Nothw endigkeit die im Jntereſſe unſeres ganzen
wirthſchaftlichen Lebens liegt Daß dieſe Erneuerung im
Jntereſſe der Vollsernährung aber möglichſt auf Grund der bis
herigen Zollſätze auch für Getreide verſucht werden muß bedarf
unſeres Erachtens kaum noch einer beſonderen Betonung

Politiſches

Während Finanzminiſter v Miquel s Rücktritts
ab ſichten immer wieder als völlig unbegründet zurückgewieſen
wurden verbreitet die Frkf Ztg die Nachricht Miquel hätte
ſich thatſächlich dahin ausg eſprochen daß er nicht länger als bis
zum Frühling im Amte bleiben wolle Wir glauben es vorläufig
noch nicht

Die Anglomanie welche unter dem Grafen Bülow in
der auswärtigen Politik des Deutſchen Reiches einflußreicher
geworden iſt als wie es ſich mit der Stimmung des Volkes ver
trägt wird von der engliſchen Preſſe ſchlecht gelohnt Dieſe iſt
unabläſſig bemüht Mißtrauen zwiſchen Deutſchland und
Rußland zu ſäen und zwar iſt es der Globe der neuer
dings ſchreibt

Es ſteht lange außer Zweifel daß der deutſche Kaiſer nicht
beiſeite zu ſtehen gedenkt wenn die orientaliſche Frage
wieder einmal akut werden ſollte Daher hat er ſich mit dem
Sultan verbündet und was noch wichtiger iſt eine Art Ab
kommen mit König Karl von Rumänien getroffen Obgleich
er beſtrebt iſt mit Rußland ſtets freundliche Beziehungen zu
unterhalten ſieht er doch deutlich genug ein daß das beſte
Mittel auf die Regierung des Zaren einen Druck auszuüben
iſt auf der Balkanhalbinſel Einfläß auszuüben und Rumänien
war der einzige Staat der ihm geſtattete dort feſten Fuß zu
faſſen Die Ruſſen und die franzöſiſchen Nationaliſten regen
ſich jetzt darüber auf daß der deutſche Kaiſer in
Rumänien in der Abſicht Rußland in China
Schwierigkeiten zu machen vorgehe und zu
dieſem Zwecke ein Vündniß zwiſchen der Türkei und
Rumänien zuſtande gebracht habe Rußland ſoll dem
zu begegnen ſuchen indem es ein Abkommen zwiſchen
Bulgarien und Serbien fördert Das Abkommen zwiſchen

Oeſterreich und Rußland iſt noch in Kraft ſomit kann Ruß
land nicht offen operiren Aber die allgemeine Lage iſt dahin
verſchoben daß Rumänien hinter dem Deutſchland ſteht dem
von Rußland unterſtützten Bulgarien gegenüberſteht Deutſch
land hat im nahen Oſten keine eigentlichen Jntereſſen aber

S als ein Mittel auf Rußland in anderen Theilen der Welt
einen Druck auszuüben iſt des Kaiſers Vorgehen ein Stück
glänzender Staatskunſt Das Prinzip des ehrlichen Maklers
beherrſcht die deutſchen Staatsmänner noch und da der
deutſche Kaiſer jetzt im naben Oſten Fuß gefaßt hat wird
er von Rußland im fernen Oſten mehr erreichen können als
wenn er eine weniger weitſichtige Politik verfolgt hätte

Jn Berlin wird man hoffentlich noch einſehen lernen wie
unklug es war ſich England derart in die Hand zu geben wie
Graf Bülow es für gut befunden hat Solche Preß
äußerungen die durchaus nicht vereinzelt daſtehen ſind ſympto
matiſch dafür daß man in London in der dicken Freundſchaft
mit Deutſchland weiter nichts ſieht als ein Mittel zu dem Zweck
die eigene Einfluß und Machtſphäre zu erweitern und die
Stellung Englands im Völkerrathe zu feſtigen Jſt man am
Ziel dann läßt man den vertrauensſeligen Michel ſeiner Wege
gehen und er muß wie ſo oft ſchon erfahren daß er im Dienſte
Englands ſein eigenes Anſehen geſchädigt hat und mehr und
mehr auf den Jſolierſchemel geräth

Das geſpannte Verhältniß zwiſchen Welfen und Hohen
zollern beſteht trotz aller Vermuthungen daß Neigungen zur
Verſöhnung vorhanden ſeien weiter Das iſt aus dem Neu
jahrsartikel der Braunſchw N zu erſehen der ſich mit der

braunſchweigiſchen Thronfolge beſchäftigt Das Blatt
ſchreibt

Zwar glaubte ein großer Theil der deutſchen Preſſe daß
die am 10 Juli d J erfolgte Vermählung des Prinzen Max
von Baden mit der Prinzeſſin Marie Luiſe von Hannover
eine Verſöhnung zwiſchen dem Welfenhauſe und dem Hauſe
Hohenzellern herbeiführen und der Friede zwiſchen dem Herzog
von Cumberland und Kaiſer Wilhelm II unter Verzicht auf
Hannover alsbald geſchloſſen würde doch dieſer fromme
Glaube den die Eingeweihten nie beſaßen erwies ſich als
irrig Es wurde auch nicht ein Jota an den bisherigen Be
ziehungen geändert und faſt ſcheint es gar als ob der Draht
der von der Spree nach dem Traunſee führt in der letzten
Zeit wieder defekter denn fonſt geworden iſt man will wiſſen
daß Herzog Ernſt Auguſt neuerdings abermals zum Ver
zicht leiſten bewogen und Se königl Hoheit wiederholt ſehr
deutlich abgewinkt hat

Jſt dies der Fall dann wird es eben bleiben wie es war Daß
der Cumberländer jemals auf den braunſchweigiſchen Thron ge
langen wird iſt völlig ausgeſchloſſen daran ändert alles Pro
teſtiren nichts

Jm Gegenſatz zur Köln Volksztg die das Schickſal der
Kanalvorlage von oben herab behandelt hatte ſchreibt heute
die Germania über die Vorlage

Der Umſtand daß die Regierung dieſe Vorlage ſo früh
zeitig einbringen will läßt darauf ſchließen daß ſie auch deren
Fucegrnt erwartet und dieſe wohl mit aller Energie be
treiben wird Ob die Ausſichten für das Zuſtandekommen der
Kanalvorlage jetzt größer oder geringer ſind als vor zweiJahren laß ſich kaum vorherſagen zumal ſo lange der Jn

halt der neuen erweiterten Vorlage noch nicht bekannt und
den Parteten noch nicht Gelegenheit gegeben iſt Stellung zu
ihr zu nehmen Schon aus dieſem Grunde können wir der in den
letzten Tagen hervorgetretenen Anſchauung nicht beipflichten
die Kanalvorlage ſei heute ſo ausſichtslos wie je

Die Fürſtenthümer Reuß haben ſich bekanntlich dem
Bundesrathsbeſchluß den 1 Januar 1900 als Jahr hundert
wende anzuſehen nicht gefügt Erſt jetzt werden die Gründe
angegeben Für die beiden Fürſtenthümer namentlich aber für
das Fürſtenthum Reuß jüngere Linie iſt die Jahr hundert
wende inſofern von beſonderer Bedeutung als ſich nach der
ſelben die Numerirung der männlichen Glieder desFürſtenhauſes jüngerer Linie richtet Bekanntlich
führen ſämmtliche Fürſten und Prinzen beider Häuſer Reuß ſeit
uralten Zeiten den Vornamen Heinrich und zwar zählt die
ältere Linie hierbei bis 100 um dann wieder mit 1 zu beginnen
die jüngere aber bis zum Ende des Jahrhunderts um dann
wieder mit 1 anzufangen Nach uraltem Gebrauche ſchließt die
Zahlenreihe dabei in der Weiſe daß das ablaufende Jahrhundert
beiſpielsweiſe diesmal am 31 Dezember 1900 nachts mit dem
zwölften Glockenſchlage endet Alsdann beginnt die Zählung
von vorn Aus dieſen Gründen ſchloſſen ſich beide Reuß im
vorigen Jabre von der Feier der Jahrhundertwende aus ſo daß
dieſelbe erſt jetzt feſtlich begangen wurde

Volkswirthſchaftliches
Ueber die Schlacht friſt für ausländiſches Schlach t

vieh hat der Miniſter für Land wirthſchaft an die Regierungs
präſidenten und den Polizeipräſidenten von Berlin folgende
allgemeine Verfügung ergehen laſſen Nach den Bundesraths
beſchlüſſen vom 4 Dezember 1890 und 17 Februar 1898 muß
das aus OeſterreichUngarn und aus den Seequarantäneanſtalten
zur Einfuhr in öffentliche Schlachthäuſer zugelaſſene Schlacht
vieh alsbdald abgeſchlachtet werden Die Schlachtfriſt iſt für
Preußen nicht einheitlich geregelt und infolgedeſſen in den ein
zelnen Bezirken ſehr verſchieden bemeſſen worden Da ſich
hieraus Unzuträglichkeiten ergeben haben beſtimme ich hiermit
daß Schlachtvieh der gedachten Art fortan nur unter der Be
dingung zur Einſuhr in die dazu berechtigten Schlachthöfe zu
zulaſſen iſt daß die Thiere innerhalb vier Tagen von der
Einſtellung in den Schlachthof ab gerechnet abgeſchlachtet
werden Dieſe Friſt muß auch in Fällen langen Transportes
als ausreichend zum Ausruhen der Thiere erachtet werden
Bei längeren Friſten iſt in vielen Schlachthöfen die vor
geſchriebene Abſonderung der Thiere nicht durchführbar auch
die im veterinärpolizeilichen Jntereſſe erforderliche jedesmalige
ründliche Reinigung der Stallungen vor der Ankunft neuerDransvorte kaum möglich

Parlamentartfches

w Angeſichts der bevorſtehenden erſten Berathung des Geſetz
entwurſs betreffend das Urheberrecht im Plenum des
Reichstags wird im Kuppelraum der Wandelhalle eine Aus
ſtellung von Produkten der photographiſchen Kunſt
veranſtaltet werden Dieſelbe wird von den erſten Firmen

Tirol üblichen langovalen Schneereifens welcher auch ein
ziemlich ſteiles Bergaufgehen geſtattet während der Skiläufer
gezwungen iſt im Zickzack der ſteilen Höhe zuzuſtreben wie ein
gegen den Wind aufkreuzendes Schiff

Bekanntermaßen iſt nichts gefährlicher als wenn ein be
wegungsträger Menſch oder jemand der erzwungenerweiſe das
ganze Jahr eine ſitzende Lebensweiſe führt ſich plötzlich zu einer
bedeutenden Gebirgspartie anſchickt weil dabei der Herzkraft
Anſtrengungen zugemuthet werden welche ſie nur mit Müheleiſten kann e iſt daher ein n Training da
der Großſtädter der nicht wie der Wiener und Münchener faſt
in den Alpen ſelber wohnt im Radfahrſport der bis lief in
den Winter hinein ausgeübt wird ein ausgezeichnetes Mittel
hat ſich in guter körperlicher Kondition zu erhalten und feine
Herzkraft zu üben Daß wir gerade unter den Radfahrern einr
große Anzahl ausgezeichneter Wintertouriſten finden iſt daher
nur ſelbſiverſtändlich

Der Gelegenheitstonriſt hält es bei einer winterlichen Berg
beſteigung für unumgänglich ſich mit einem ganz beſonders
großen Vorrath an Fleiſch zu verſorgen und auch die Wirthe
in den Bergen tragen dieſer weitrerbreiteten Neigung gern im
weiteſten Umfange Rechnung Auch das iſt ein großer Jrr
thumc und man kann ſich ſehr wohl an eine anſtrengendere
Wintertonr heranwagen ohne Schinken Geſelchtes und Braun
chweiger Wurſt in kiloweiſen Quantitäten mitzunchmen Die

Maskelarbeit verbraucht nämlich nicht wie man früher irrthüm
licherweiſe annahm die Eiweiß und Muskelſubſtanzen des
Körpers ſondern vorzugéweiſe die den pflanzlichen Nahrungs
mitteln entfiammenden an Kohlehydraten reichen Körpergewebe
nämlich das Körperfett und das Glykogen Ohne deshalb für
die Daner der winter lichen Bergtour zu einer direkt vegetari
niſchen Lebensweiſe überzugehen jollte man doch ein größeres
Sewicht anf die nahrhaften mit Butter Fett Mehl und Zucker
zubereiteten Mehlſpeiſen legen und namentlich auch den reich
zezuckerten Kakao und roh genoſſene Chocolade nicht vergeſſen

Jm Pelz oder doppelten oder breifachen Hemd und ſchwerer
Unterkleidung anf den Berg im Winter ſteigen zu wollen iſt
der ſchlimmſte Unverſtand denn die körperliche Anſtrengung
forgt ſchon von ſelbſt für die Erwärmung von Jnnen heraus
und die Kleidung hat im allgemeinen nicht wärmer zu ſein
als man ſie für Hochtouren im Sommer anlegt da obendrein
an ſchönen Dhigen Wintertagen die Temperatur in der Höhe
eine bedeutend höhere zu fein pflegt als im Thale wohin die
kältere Luft als die ſchwerere abfließt Lockere wollene Stoffe

welche den Schweiß und die gasförmigen Ausdünſtungen bequem
ableiten und irgend ein Ueberkleid ein Plaid eine weite lodene
Ueberjacke die wir zum Schutze gegen den Wind anziehen
wenn es ſtürmiſches Wetter während der Gipfelraſt giebt
genügen meiſtens vollſtändig

Reichlicher Alkoholgenuß iſt im Winter ebenſo vom Uebel
wie im Sommer weil er ermüdet und nur ein trügeriſches
Wohlbehagen vorſpiegelt Jmmerhin foll deswegen ein Fläſchchen
guten Cognacs nicht auf den Jndex der verbotenen Dinge ge
ſetzt werden doch ſollte man zu ihm nur im Falle der
äußerſten Noth greifen wenn es darauf ankommt einem
drohenden Kollaps vorzubengen

Stehen denn nun auch die Genüſſe einer Winterpartie wirk
lich im Verhältniß zu den aufgewendeten Anſtrengungen Wer
überall Geſellſchaft braucht um ſich wohl zu fühlen wird
freilich wenig auf ſeine Rechnung kommen denn vorausſichtlich
wird er auf ſeiner Wanderung nur mit den Wirthen und
deſſen Angehörigen und einigen Holzfällern zuſammenkommen
Aber wer Augen hat zu ſehen wird ſich nicht enttänſcht
fühlen Der ſchneebeladene Wald gewährt meiſtens ſchon
einen ganz anderen Anblick als im Flachlande denn der
Winter iſt ein ausgezeichneter Dechrateur der aus der
weichen weißen Schneemaſſe die mannigfaltigſten Gewandnungen
Mützen und Hauben zu formen weiß mit denen er die Bäume
in den bareckſten Formen umkleidet Die Fernſicht vom
Gipfel aber übertrifft das Schönſte was der Spätherbſt im
Gebirge biektet bei weitem Reine Ausſicht iſt in der
wärmeren Jahreszeit auf hohen Bergen etwas recht Seltenes
und es kann dutzendmal auf dem Brocken der Schnee
koppe dem Karwendeiſtein und anderen Spitzen geweſen ſein
ohne auch nur einmal eine wirklich ſchöne Fernſicht genoſſen
zu haben weil der reichliche Gehalt der Atmoſphäre an
Waſſerdampf der Luſt ihre Durchſichtigkeit benimmt Jn dem
Maße wie die Temperatur ſinkt nimmt aber auch die Auf
nahmefähigkeit der Luft für das Waſſer ab ſchon dadurch
wird die Luft viel klarer als im Sommer außerdem iſt ſie
aber auch durch die Regen und Schneefälle des Winters vom
Staube filtrirt und ſo enthüllt ſich daun an einem klaren
Wintertage von den Bergen ein Panorama wie es in denanderen Jahreszeilen nur äußerſt ſelten zu ſehen ganz ab

geſehen davon daß die beſchueite Landſchaft jetzt ſchon an ſich
einen viel großartigeren Anblick bietet als zu den Zeiten des
Grünens und Blühens

Deutſchlands auf dieſem Gebiete beſchickt Es ſoll bauptſachlich
der Zweck verfolgt werden den Nachweis zu führen daß das
durch die bisherige Geſetzgebung gewährte Schutzrecht als ünzu
länglich anzufehen iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Nachdem das preußiſche Oberverwaltungsgericht auf

fünfundzwanzig Jabre erfolgreicher Thätigkeit zurückblicken
konnte iſt jetzt Sachſen dem preußiſchen Muſter gefolgt So
hat ſeit dem 1 Januar auch das Königreich Sachſen eine Ver
waltungs echtſprechung wodurch ſich die Trennung der reinen
Verwaltungsſachen von den Verwaltnungsſtreitſachen vollzogen
hat Der neue Gerichtshof beſteht aus zwei Senaten mit je
fünf Mitgliedern

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Dresden ein
Tiſchlergeſelle Knöfel der gegenüber einem Wachtpoſten vor dem
Schloß in Pillnitz Beleidigungen des Kaiſers ausgeſtoßen hatte
wie er behauptete um der Ueberweiſung an die Landespolizei
u zu entgehen zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt
worden

Heer und Flokte
Der Name des in der Mittelmeer Linie zwiſchen Genna

und New York beſchäftigten Schnelldampfers des Nord
deutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm II iſt mit Genehmigung
des Kaiſers in Hohenzollern geändert worden während
der zweite der beiden für den Norddeutichen Lloyd auf der
Werft der Uktien Geſellſchaft Vulkan in Stettin im Bau
befindlichen neuen Schnelldampfer den Namen Kaiſer Wil
helm II erhalten wird

Koloniales
Mit Bezug auf die bereits offiziös dementirte Meldung die

deutſche Regierung wünſche britiſche Unter
nehmungen und britiſches Kapital in Damaraland
zu ermuthigen ſchreibt der Standard

Man hat dort in Deutſchland eine ſeltſame Art zu er
muthigen Jch bin Uktionär der Damaraland Guano
Company die von den Freunden eines Engländers gegründet
wurde um die von demſelben an jener Küſte entdeckten
Guanofelder auszubeuten Unter günſtigen Bedingungen er
hielten ſie dazu von der deutſchen Regierung eine Konzeſſion
Zuerſt ging alles gut aber kaum entdeckte man daß die Eng
länder guten Peofit machten als die Regierung ſolch
drückenden Ausfuhrzoll einführte daß die Aktionäre
jetzt nur die allergeringſte Dividende erzielen und die Aktien
die einſt 4 Lſtrl werth waren kann man jetzt ſozuſagen für
gute Worte bekommen Augenſcheinlich will man die Geſellſchaft
dadurch veranlaſſen die Konzeſſion zu Gunſten der Deutſchen
aufzugeben Möge meinen Landsleuten dieſes Beiſpiel als
Warnung dienen

Dieſem Wunſch können wir uns nur anſchließen Wir vermögen
für die deutſchen Kolonien in Südafrika wahrlich keinen Vortheil
darin erblicken daß engliſche Kapitaliſten ſich in denſelben breit
machen und deshalb veraigen wir es der Regierung auch nicht
wenn ſie verſucht ihre Fehler wieder gut zu machen und für
das Reich aus den engliſchen Konzeſſtonen noch einiges heraus
zuſchlagen

c

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn London verurſachen die neueſten Depeſchen aus der
Kapkolonke namentlich die Meldungen über die dort ge
t Vorbereitungen große Aufregung und Beunruhigung
Wenn wie es thatſächlich geſchehen iſt in den Poſt und Re
gierungsämtern jeder zweite Mann zur Vertheidigung auf
geboten die Schiffsartillerie gelandet und zur Vertheidigung
Kapſtadts in Poſition gebracht wird ſo zieht die Maſſe be
unruhigende Schlüſſe daraus Jnzwiſchen ſchreitet die Werbung
für das für ven Kriegsſchauplatz organiſirte Freicorps fort
Dieſelbe ergab angeblich nach acht Wochen in der Kapkolouie
und Natal 6500 Mann wovon 5000 bereits in die Gefechts
linie vorgeſchoben worden ſind Auch in Auſtralien bemüht
man ſich eine neue Hilfstruppe zuſammenzubekommen Jn der
auſtraliſchen Kolonie Victoria werden zur Zeit Leute aus
gehoben bisher ſind angeblich tauſend Meldungen eingegangen
Man hofft daß bis Ende Januar 400 Mann vollſtändig aus
gerüſtei und zur Abreiſe bereit ſein können Jn Südauſtralien
haben ſich bereits 600 Mann gemeldet und in Neuſeeland
2000 Mann Bevor dieſe Mannſchaften auf dem Kriegs
ſchauplatze eintreffen köunen die Engländer möglicherweiſe ſchon
in Kapſtadt belagert ſein

Nachrichten über neue Kämpfe liegen heute überhaupt nicht

vor dagegen hat man ſehr zeitgemäßerweiſe Sir
Alfred Milner zum Gouverneur von Transvaal und vom
Oraujeſtaat neben ſeiner Stellung äls Oberkommiſſar von
Südafrika ernannt utchinſon bis jetzt Gouverneur von
Natal wurde zum Gouverneur der Kapkolonie ernannt
Mac Callum der Gouverneur von New Foundland wurde zum
Gouverneur von Natal und Major Good Adams Reſident
Kommiſſar in Betſchuanaland zum ſtellvertretenden Gouverneur
vom Oranjeſtaat ernannt Als ob die Engländer gegenwärtig
keine ernſtere Sorge hätten als die Erledigung dieſer doch
gewiß nicht drängenden Perſonalfrage

Ein geſtern früh im Haag ausgegebenes Bulletin über das
Befinden des Präſidenten Krüger beſagt Der
Präſident verbrachte die Nacht ziemlich ruhig Die Krankheit
ſcheint im allgemeinen einen günſtigen Verlauf zu nehmen

OeſterreichUngarn
Bei dem Reſultat der nunmehr beendeten Reichsrathswahlen

der fünften Kurie verdient als beſonders charakteriſtiſch hervor
gehoben zu werden daß die Sozialdemokraten in Wien
gegenüber den Chriſtlichſozialen Erfolge errangen während ſie
anderwärts ſchwere Einbuße erlitten Beſonders bedeutſam ſind
die vernichtende Niederlage der Sozialdemokraten in Böhmen
wo die Deutſchradikalen mit allen Bewerbern durcddrangen
die Niederlage der Sozialdemokraten in Graz und die Erfolge
der deutſchen Parteien in Südmähren wo den Tſchechen und in
Salzburg wo den Klerikalen ein Mandat abgenommen wurde
Ueberraſchend wirkte anderſeits der Niedergang der Chriſtlich
ſozigken in Wien und Niederöſterreich wo drei Mandate an die
Sozialdemokraten verloren gingen Das Ergebniß iſt für die
deutſch freiheitlichen Parteien befriedigend

Türkei
Jn Stiplje im Vilajet Koſſovo kam es zu einem blutigen

Züuſammenſtoß zwiſchen den bulgariſchen Einwohnern
und türkiſchen Gendarmen und Truppen Auf kürkiſcher
Seite wurden mehrere geködtet eine Anzahl Perſonen
wurde verhaftet Der Vali der Gendarmerie Kommandant und
andere Beamte gus Uesküb ſowie Truppenverſtärkungen ſind in
Stiplie eingetroffen Als die Unruheſtifter gelten Mitglieder
des macedoniſchen Komitees welche angeblich den Zweck ver
folgen die demnächſt erwartete Weihe des ſerbiſchen Metropo
liten von Uestüb Firmilian zu verhindern
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Kleine Notizen
Der Ausſtand der Hafen arbeiter in Antwerpen iſt

völlig dende g über einen längeren Urlaub des ruſſiſchen Bott e Fürſten Uruſſow wird für unbegründet

erllart iſche Admiralität veröffentlicht eine Note in der
D i es ſei nicht richtig daß die Beſaßung des Kriegs

hiffes arfleur gementert habe es hätten nur einige
Mann ſich einer unbedentenden Unordnung ſchuldig gemacht

rei Mann ſeien verhaftet worden
Der rumäniſche Senat nahm mit 73 gegen 13 Stimmen

das Handelsabkommen mit Griechenland an und vertagte ſich
ſodann bis zum 23 Januar

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Der Maler Nikolaus Gytis Profeſſor an der Kunſt

akademie zu München iſt geſtern geſtorben
Profeſſor v Lenbach trat aus der Münchener Künſtler

genoſſenſchaſt aus

Ein noch unveröffentlichtes Drama des berühmten Abenteurers
Jacob Caſanova de Seingalt veröffentlicht Viktor Oitmann der es aus
dem franzöſiſchen Original Manufkripte überſetzen durfte in dem
ſgeben erſchienenen Novemberheft der Jnſel Außerdem enthält
das Heft folgende Beiträge Richard Dehmel Zwei Menſchen
Roman in Romanzen Maurice Maeterlinck Die Entwicklung des
Myſteriums und andere Zahlreiche Bilderbeigaben ſchmücken das Heft S
Die Jnſelhefte koſten ſeit dem neuen Jahrgange 2 M

DZ

Nachdruck verboten

Erſter Kongreß der deutſchen freien Studenteuſchaft
bec Weimar 4 Jan

Unter zahlreicher Betheiligung aller größeren Unilverſitäts
und Hochſchulſtädte im Deutſchen Reiche trat heute abend in der
Erholung der erſte Kongreß der deutſchen freien Studenten

ſchaft unter Leitung von eand phil Treuge Berlin zuſammen
zwecks Verwirklichung des Gedankens die freien nicht in
korporirten Studenten an deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen
im Sinne der Umfaſſung der geſammten Studentenſchaft zu
organiſiren Einen Beweis daß dieſe Bewegung jetzt in leb
haften Fluß gekommen iſt bietet die außerordentliche Antheil
nahme an der Veranſtaltung Die Univerſitäten Berlin Leipzig
Halle Bonn Freiburg und München die Hochſchulen Char
ſottenburg Karlsruhe Darmſtadt Braunſchweig Dresden und
Stuttgart ſind ſämmtlich durch offizielle Abgeordnete vertreten
Jm ganzen ſind etwa 50 offizielle Delegirte erſchienen Die
Leitung liegt in den Händen der Berliner Finkenſchaft

Der Vorſitzende cand phil Treuge begrüßte die Erſchienenen
insbeſondere auch den Vertreter der Stadt Geheimen Regier
Rath Oberbürgermeiſter Pabſt mit einer kurzen Anſprache auf
die Oberbürgermeiſter Pabſt mit beſten Wünſchen für das
Gelingen der Veranſtaltung erwiderte Die deutſche Jugend
dürfe nicht in Aeußerlichkeiten wie ſie jetzt an den deutſchen
Univerſitäten Platz gegriffen hätten und im kraſſen Materiälis
mus untergehen

Auf den Kaiſer und den Großherzog von Sachſen Weimar
wurde hierauf ein donnernder Salamander gerieben und im
Anſchluß hieran auf Vorſchlag von cand ing Müllenhoff

an beide Fürſten Huldigungsdrahtungen
beſchloſſen
Wie mitgetheilt wurde wird im Namen der Deutſchen Freien
Studentenſchaft am Sonntag mittag am Schiller Goethe
Denkmal ein Kranz niedergelegt werden Morgen vormittag
finden nur Sektionsſitzungen nachmittags 3 Uhr die Haupt
verſammlung ſtatt Am Sonntag abend iſt Feſtvorſtellung im
Großherzoglichen Theater Als Hauptredner ſpricht morgen
nachmittäg Dr Heinzig Dresden Redacteur der Finken
ſchaſtsblätter über Die Zukunft der Deutſchen Stu
dentenſchaft

Aus den weiteren Mittheilungen iſt insbeſondere hervor
zuheben daß der heurige Kongreß anzuſehen iſt als das vor
läufige Ergebniß einer feit 1889 beſtehenden Bewegung der
Finkenſchaften Damals handelte es ſich um eine erſte Vor
beſprechung in Freiburg der 1892 an derſelben Sielle die Aus
arbeitung und Annahme eines Statuts folgte und zwar im Zu
ſammenhang mit der Bewegung der Unabhängigen die 1892 93
hauptſächlich in Berlin aber auch in zahlreichen anderen Unt
verſitätsnädten in Erſcheinung trat Dieſe Bewegung ging damals
zu Grunde wegen ihrer zu einſeitigen Beſtrebungen die zum
Theil politiſcher Natur waren 1895 kam ſodann die eigentliche
finkenſchaſtliche Organiſation zuſtaunde wie dieſelbe jetzt beſteht
und zwar zunächſt in Leipzig Es folgten 1898 Halle und
Königsberg und 1899 Berlin Charlottenburg München Bonn
Stutigart und Karlsruhe ganz neuerdings Hannover und
Braunſchweig Jm vergangenen Semeſter fanden in
Wittenberg und Berlin Vertretertage ſtatt zur Berathung
der Verbandsſatzungen Ueber dieſe ſoll nunmehr morgen
vormittag in den einzelnen Abtheilungen verhandelt und in der
nachmittags ſtattfindenden Hauptverſammlung endgiltig
Beſchluß gefaßt werden Vorläufig beſteht der Verband der
deutſchen Finkenſchaften nach den Beſchlüſſen des Vertretertages
in Wittenberg aus zwei Abtheilungen a den vereinigten Finken
ſchaften der Unive ſitäten b den vereinigten Finkenſchaften der
Techniſchen Hochſchulen einſchl der Handelshochſchule zu Leipzig
Die Hauptpunkte des Verband sprogramms lauten
nach dem Berliner Entwurf

Die Finkenſchaft ſucht die geſammte Studenten
ſchaft zu gemeinſamer Arbeit nach den alten akademiſchen
Grundſätzen der Lehr und Lernfreiheit ſowie der ſtudentiſchen
Selbſterziehung zu umfaſſen Das geſchieht

a Durch Schaffung zahlreicher kleiner Lehr und Lern
genieinſchaften zur praktiſchen Aneiguung des fachwiſſenſchaft
lichen Stoffs einer gemeinſamen Disciplin oder eines all
gemein wiſſenſchaftlichen Bildungsſtoffes in Form von
Seminaren praltiſchen Vorleſungen und freien Studenten
vereinigungen Abiheilungen der Finkenſchaft

Durch Pflege der Kunſt zum Zwecke der äſthetiſchen
Durchbildung und durch Pflege der Leibesübung in freien
Studentenvereinigungen Abtheilungen zur Erhaltung der
körperlichen Friſche während des Studiums Schaffung von
Turn und Spieiplätzen Reiſen

c Durch Schaffung geſelliger Mittelpunkte für alle aka
demiſchen Bürger VBierabende uſw und durch Pflege ge
ſelligen Verkehrs der akademiſchen Bürger untereinander ſowie
mit der Bürgerſchaft insbeſondere ſoweit ſie mit den all
gemeinen Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft in Berührung
ſteht Geſellſchaftsabende

Als weitere Ziele wurden von eand Schlohmann
Charloitenburg für die Deutſche freie Studentenſchaft em
pfohlen Gleichſt llung ſämmtlicher Studirenden im weiteſten
Sinne ohne Rückſicht auf Konfeſſion und politiſche Ueberzeugung
voruriheilsſreie Erziehung der Studenten bei Achtung der
gegenſeitigen Kommilitonen untereinander die Bildung von
ſtudentiſchen Ausſchüſſen auf parlamentariſcher Grundlage zwecks
einheitlicher Vertretung der geſammten Studentenſchaft an den
betr Hochſchnlen Anbahnung von Reformen auf dem Gebiete
des geſammten Hochſchulweſens Schaffung von ſozialen Organi
ſationen Wohlfahriseinrichtungen Unterſtützungskaſſen Ver
waltung der Stipendien durch Studenten und Dozenten
t von öffentlichen Studentenkongreſſen zur Beſprechung

etwaſſſer Mängel auf dem Gebiete des geſammten Hochſchul
weſenſs dir ſpäter wäre auch eine Antheilnahme der ſtudentiſchen
Kreiſe an der Mittelſchulreform zu erwägen ebenſo die Schaffung

Strafkammer zu Halle
Halle 4 JanDer 13 jährige Friedrich Guſtav Bergmann aus Eismanns

dorf ſtand unter Anklage wegen eines einfachen und eines
ſchweren Diebſtahls und war geſtändig Jm vorigen Sommer
hatte er in Gemeinſchaft mit dem ſtrafunmündigen erſt 10 Jahre
alten Franz Gumlich und mit dem ebenfalls erſt 10 jährigen
Helfſtedt in Eismannsdorf beim Rentier Rüprich mittels Ein
ſteigens Geld aus einem Schranke entwendet wozu Gumlich
angeblich die Anregung gegeben Bergmann hatte 60
jeder der beiden anderen Knaben 1 M weggenommen und dann
das Geld vernaſcht Allein war Bergmann noch in den Garten
des Gutsbeſitzers Kreu mann in Eismannsdorf übergeſtiegen
und hatte dort ein Stück Eiſenſchiene zu einer Maſchine
gehörig ſich angeeignet die für ihn nicht leichte Beute
über die Mauer geworfen und war dann wieder herausgeklettert
worauf er das Eiſenſtück für 10 Pf an einen Althändler ver
kauft hatte Der zweite Diebſtahl war ebenfalls ein ſchwerer
und für beide Fälle wurde der Angeklagte zu 4 Wochen Gefängniß
verurtheilt Eine Vorſtrafe gehörige Prügel haite er bereits
von ſeinem Vater erhalten

Provinzialnachrichten

Eisleben 4 Jan Mansfelder Gewerkſchaft
Geſtern fand in feierlicher Weiſe die Einführung des Bergraths

h rader als neugewäblten gewerkſchaftlichen OberBerg und
HüttenDirektor ſtatt Der derzeitige Vorſitzende der gewerk
ſchaftlichen Deputation Graf v HohenthalDölkau bielt eine
wirkungsvolle Anſprache Bergrath Schrader ſprach hierauf der
Deputation für ſeine Wahl den wärmſten Dank aus den er da
durch bethätigen werde daß er nach dem Wahlſpruch Toujours
en vedette das Jntereſſe der Mansfeldſchen Gewerkſchaft mit
all ſeinem Können und all ſeinen Kräften wahren werde Nach
dem feierlichen Akt der Einführung begaben ſich die geladenen
Theilnehmer nach dem Wieſenhaus in deſſen prächtig deko
rirtem Saal eine Feſttafel für weit über 200 Gäſte gedeckt war
Es erſchienen auch Oberpräſident v Bötticher Regierungspräſi
dent v d Recke und Berghauptmann Dr Fürſt nebſt mehreren
Oberbergräthen und anderen Gäſten Graf v Hobhentbal
brachte in zündender Sprache das Hoch auf Se Maj den
Kaiſer den Schirmherrn auch des Mansfelder Bergbanues aus
der erſt kürzlich dem Redner gegenüber ſein beſonderes Lob über
den Geiſt der Ordnung ausgeſprochen habe der ihn bei ſeiner
a relendett in Eisleben am 12 Juni ſo angenehm berührt

abe

O Quedlinburg 4 Jan Keine Kandidaten Wenn
das Bürgerthum eines größeren Gemeindeweſens wie es unſere
Stadt mit ihren mehr als 28,000 Einwohnern bildet ſich ſeiner
Rechten und Pflichten ſo wenig bewußt iſt daß zwei Tage vor
dem feſtgeſetzten Termine einer Stadtverordnetenwahl 7 Januar
von keiner Seite den Wählern Kandidaten für dieſe in Vor
ſchlag gebracht ſind ſo erſcheint dies im höchſten Grade un
begreiflich Nicht eine der unzähligen hieſigen Vereinigungen
die allen möglichen und unmöglichen Zwecken dienen hat es für
ihre Pflicht gebalten den mehr als 2500 Wählern der 3 Wähler
abtheilung eine Perſönlichkeit zur Wahl in das Stadtverordneten
kollegium zu empfehlen Eine derartige Lauheit einem Rechte

gegenüber das die Baſis der Selbſtverwaltung bildet verdient
aufs ſchärſte verurtheilt zu werden

sh Nordhauſen 4 Jan Ausbildung ſchwach be
anlagter Kinder Tie hier beſtehende B Wildt ſche
Erziehungs anſtalt für geiſtig zurückgebliebene
Kinder beſſerer Stände hat im verfloſſenen Jahre bedeutend
an Beſuch zugenommen Dieſe Anſtalt iſt die erſte und einzige
on dieſer Art in Preußen und wird von Kindern aus allen

heilen Deutſchlands und auch von mehreren Ausländern be
ſucht Es finden nur ſolche anormal beanlagte Kinder Auf
nahme die durch forgfältigen individuellen Unterricht und eine
geeignete Erziehung noch zu nützlichen Gliedern der menſchlichen
Geſellſchaft ausgebildet werden können

Schönebeck 4 Jan Schadenfeuer Ein gewaltiges
Feuer entſtand etwa um Mitternacht in vergangener Nacht auf
der Müller ſchen chemiſchen Fabrik Jn dem großen mayſiven
dreiſtöckigen Schwefelfabrikationsgebäude war es ausgekommen
Das ganze Gebäude brannte aus Verſchiedentlich hörte man
Exploſionen Jn der Nähe ſtehende Lowrys wurden rechtzeitig
geſichert

2vuittenberg 4 Jan Elektriſche Centrale Ge
ſchenk der Kaiſerin Jn Sachen der elektriſchen Centrale
die nächſten Dienstag die Stadtverordneten Verſammlung be
ſchäftigen wird hat geſtern eine Vorbeſprechung unter Stadt
verordneten ſtattgefunden die ſich im Prinzip für Annahme des
allerdings noch zu revidirenden Duffner ſchen Angebots aus
geſprochen baben Die Kaiſerin hat dem Diakonus Matthies
hier zu Weihnachten eine große Freude gemacht Paſtor
Matthies der bekanntlich Seelſorger für Klein Wittenberg iſt
erhielt 300 Mark für die weitere Ausgeſtaltung der Arbeiten der
inneren Miſſion in Klein Wittenberg überwieſen Schon vor
3 Jahren u die Kaiſerin 250 Mark zur Gründung einer
Diakoniſſenſtation in Klein Wittenberg hergegeben

K Erfurt Jan Verhaftet Vor einigen Wochenwurde hier der Kaufmann Theodor Mohrig flüchtig gegen den
ein Verfahren wegen Falſchſpielerei ſchwebt Geſtern
traf von Leipzig aus die Mittheilung bier ein daß Mohrig dort
wegen des Verdachts ſich des Betrugs ſchuldig gemacht zu
haben verhaftet worden ſei Jedenfalls wird Mohrig erſt nach
Erledigung des eventuellen Betrugsfalles nach Erfurt trans
portirt werden

Erfurt 4 Jan Auftritt im Gerichtsſaale Jneiner vor dem hieſigen Schöffengericht verhandelten Strafſacde
führte Rechtsanwalt Hoffmann die Vertheidigung Der Vor
ſitzende des Gerichtshofes Amtsrichter Dr Krauſe verbat ſich
während der Vernehmung in etwas energiſcher Weiſe Ein
wendungen des Vertheidigers dieſer wieder die Behandlung durch
den Vorſitzenden Es entſtand ein erregter Wortwechſel der
ſchließlich damit endete daß Rechtsanwalt Hoffmann ſeine Hand
alten auf den Tiſch warf mit der Erklärung er lege ſeine Ver
theidigung nieder Die Strafſache mußte infolge dieſer perſönlichen
Kontroverſe vertagt werden

Heiligenſtadt 3 Jan Standesamtsſtatiſtik
Schlägerei Diebſtahl Jm Jahre 1900 wurden 208
Geburten 183 Todesfälle und 45 Trauungen gezählt Bei
einem Streite wurde der Sohn Joſeph des Ackermanns Kiep in
Martinfeld von dem Arbeiter St und dem auf Urlaub weilenden
Musketier D derart auf den Kopf geſchlagen daß K blutüber
ſtrömt und beſinnungslos zuſammenbrach St wurde in das
hieſige Gefängniß eingeliefert Für den Soldaten dürfte die
Schlägerei ſehr üble Folgen haben da er ſein Seitengewehr
ohne daß Nothwehr vorlag gezogen und K auf die Bruſt geſetzt
hatte Einer Bauersfrau in Seulingen wurden 250 M aus
der Wohnung geſtohlen

E Vom Thüringer Wald 4 Jan Eine blutigeMeſſeraffaire ſpielte ſich während der vergangenen Feſt
tage in Böhlen ab Jm Rudolf ſchen Saale kam es zwiſchen
zwei jungen Leuten zu einem Streit in deſſen Verlauf einewiſſer Albin Pabſt aus Friedersdorf durch ca 20 Weſſerſtiche
ſehr ſchwer am Rücken und Hals verletzt wurde Pabſt iſt
eſtern an den erlittenen Verletzungen geſtorben Der Meſſerſeger dagegen wurde heute in das Landgerichtsgefängniß zu

Rudolſtadt eingelieſert

r Rudolſtadt i Th 4 Jan Das hieſige Sächſ
von ſtudentiſchen Ehrengerichten unter voller Gleichſtellung der
Menſurfreunde und Menſurgegner

t

Thüring Technikum eine höhere Fachſchule für Architekten Valr Ingenieure Rwneſer re und Ve gs

echniker ſowie mittlere Fachſchule für Hochbau Tiefbau undteinmetzTechniker und Snaleh welches am 1 Mal
1900 eröffnet wurde hat im erſten Unterrichtsjahre einen Beſuch
von I18 Technikern aufzuweiſen Dieſe ſtimmen aus allen
Theilen des Deutſchen Reiches ſowie aus Rußland und Oeſter
reich und vertheilen ſich auf alle Abtheilungen der Anſtalt ſo
daß dieſe gleich im erſten Jahr ihres Beſtehens zur vollen Ent
wicklung gelangt iſt Die Äbgangsprüfung welche vom 26 Augbis 24 Sept a p unter dem Bers des fürſtlichen Rez
Kommiſſars Regierungs und Geh Baurath Brecht abgehalten
wurde beſtanden 2 Hochbau und 6 Tiefhautechniker Der Vau
eines neuen Anſtaltsgebäudes welches mit Centralheizung und
elektriſcher Beleuchtung verſehen wird hat begonnen und wird
bis zum Beginn des nächſten Winterſemeſters beendet ſein
Das Sommerſemeſter beginnt am 29 April

Weimar 4 Jan Folgendes intereſſante Lehr
lings Geſuch erſchien kürzlich in der Thür Montags
Ztg Jch ſuche für meine Korbmacherei und Gärtnerei ſofort
oder ſpäter einen Lehrburſchen mit beſonders guter SchulbildungLogis und Koſt im Hauſe Letztere ſehr gut auch reichlich Beſ

ſpielsweiſe erhält der Burſche bei Feſtlichkeiten wenn er fleißig
willig und geſchickt tſt vom Gänſebraten das Hauptſtück Kopf
ohne Hals aber mit Schnabeh wie ich in meiner Lehrzeit
Chriſtian Spät Deutſcher Reichskorbmacher und Landwirth
Weimar Brenneſtr 15

Jenag 4 Jan Muſikerheim Zur Errichtung eines
Muſikerheims bei Jena hat wie Univerſitäts Muſikdirektor
Heinrich Zöllner in Leipzig mittheilt der Hofrath Dr Oskar
v Haſe ein Sohn des verewigten Jenenſer Profeſſors ein
Grundſtück von etwa 2000 qm geſtiftet Ferner hat ein un
genannter Herr dem Muſikerheim die Summe von 15,000 M
zum Geſchenk gemacht

Blankenburg 4 Jan v Meerſcheidt Hälleſſem,
der vor einiger Zeit in Berlin verſtorbene Polizeidirektor war
bevor er nach Berlin verzog Einwohner unſerer Stadt Er
hatte hier einen Marſtall deſſen Pferde einen bedeutenden
Werth hatten Viele hieſige Einwohner lernten bei ihm der
ſelber ein vorzüglicher Reiter war Reiten Außerdem züchtete
er auch edle Pferde Durch ſein freundliches Weſen hat er ſich
hier viele Freunde erworben Seine erſte Gattin war die
Tochter eines Blankenburger Bürgers

Vermiſchtes
Die letzte Volkszählung ergiebt für Bayern eine Ein

wohnerzahl von rund 6,150,000 Seelen gegenüber der Zählun
1895 mit 5,818,544 Seelen iſt dies eine Zunahme von run
331,000 Seelen oder von 5,7 Proz

Eiſenbahnunfall Wie der Köln Ztg amtlich gemeldet
wird ſind geſtern früh kurz vor 7 Uhr fünf beladene Gruben
kohlenwagen von der Station Merchweiler nach Station Bre
feld Fiſchbachbahn zurückgelaufen und auf einen dort haltenden
es aufgefahren 25 Perſonen wurden dabei leicht
verletzt

Feuer im Parlament Jm Bibliothekſaal des rumäniſchen
Abgeordnetenhauſes in Bukareſt iſt ein Brand ausgebrochen der
etwa 1500 Bände vernichtete

Malagag die ſehr er Stadt Mit Rückſichtauf die Haltung der Einwohner der Stadt Malaga bei dem
Schiffbruch der Gneiſengu hat die ſpaniſche Regentin ein
Dekret erlaſſen durch welches dieſer Stadt der Beiname die
ſehr gaſtfreundliche verliehen wird

Die Peſt Die ruſſiſche Kommiſſion zur Verhütung und Be
kämpfung der Peſt macht bekannt daß im Dorfe Wladimirowka
im Zarewskiſchen Bezirk des Gouvernements Aſtrach an vom
17 Nov bis 16 Tez in einer Bauernfamilie neun Perſonen
geſtorben ſind Es ſind fofort Maßregeln zur Bekämpfung
der Epidemie getroffen worden Gegenwärtig befinden ſich in
Wladimirowska 4 Kranke und 12 Perſonen die mit den Kranken
v t abrung geweſen zur Beobachtung in einer iſolirten Räum
ichkeit

Letzte Telegramme
Lübeck 4 Jan Der Schiffahrtsbetrieb auf dem Elbe

Travekanal wurde wegen der gegenwärtigen Eishinderniſſe
eingeſtellt

Hamburg 4 Jan Privattelegramm Ein Tiſchlermeiſter
und ſeine Tochter ſind hier an Kohlendunſt infolge zu früh

aufgefunden worden

Fiume 4 Jan Privattelegramm Jnfolger Kurms kippte die Barke Domenico um ind ein
ertrank

eftigen
atroſe

Die Wirren in China
Die Nachrichten welche heute aus Oſtaſien vorliegen ſind

außerordentlich dürftig und enthalten im weſentlichen nichts als
leider eine Beſtätigung des Unglückes beim Neujahrs
ſalut im Peitang Fort Generalleutnant von Leſſel
meldet darüber aus Tientſin in größerer Kürze als der Umfang
des Unglücks es gerechtfertigt erſcheinen läßt daß vön der
2 Batterie der ſchweren Feldhaubitzen und der dritten
Pionier Compagnie ſechs Mann getödtet und 15 Mann
verwundet wurden Die Namen der verunglückten Soldaten
werden leider nicht genannt und das iſt im hoden Grade zu
mißbilligen um ſo mehr als ihre Feſtſtellung doch keinerlei
Zeitverluft und Schwierigkeiten verurſacht haben kann in
Deutſchland aber Hunderte von Eltern und Tauſende von ſonſtigen
Angehörigen durch dieſe Unterlaſſung in große Unruhe und
Sorge verſetzt werden Hoffentlich trifft das Kriegsminiſterium
ſchleunigſt Fürſorge daß dieſe Unterlaſſung auf dem ſchnellſten
Wege ausgeglichen wird

Ueber den Stand der Friedensverhandlungen liegen
neue Nachrichten zur Stunde nicht vor Da Li Hung Tſchang
den lebhaften Wunſch hat an den Verhandlungen bis zu ihrem
Abſchluß theilzunehmen wird beabſichtigt ihn zu den Kon
ferenzen nach der ſpaniſchen Botſchaft bringen zu laſſen ſo daß
alſo eine abermalige Verzögerung durch die Erkrankung des
alten Diplomaten kaum zu befürchten ſteht

Das ruſſiſch chineſiſche Abkommen wird abgeſehen
von der engliſchen Preſſe allgemein ruhig erörtert und nirgends
theilt man die Auffaſſung daß es das Signal zu einer Auf
theilung Chinas gebe Es iſt nicht ohne Jntereſſe zu erfahren
daß der ruſſiſche Geſandte in Tokio Herr Jswolski in der
letzten Zeit viel mit dem als ruſſenfreundlich bekannten Marquis
Jto verkehrt hat Man darf wohl annehmen daß es ſich dadei
um eine Verſtändigung zwiſchen Rußland und Japan
wegen der Mandſchurei und Koreas gehandelt hat Eng
land darf deshald nicht hoffen daß es in Japan einen Bundes
genoſſen in etwaigen Schritten gegen die ruſſiſche Beſetzung der
Mandſchurei finden werde und wird ſeine Aufregung darüder

vermntblich bald überwinden
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Wetter Ansfſichten
auf Grund der Berichte der Deulſchen Seeworte

Nachdruck verboten

6 aus r Froſt meiſt bedeckt Schneefälle Windig

8 Januar Kalt wolkig Niederſchläge Windig

Weteorolegiſche Etation zu Halle

e u u ad u
Barometer Mi meter 767,9 760,3

s u rn en c RMaxtmum V 77 4 Januar 7 O oinimum in der Nocht vom 4 ar zum nuagar 1iecialbee am 5 Januar 7 i e V ab
Bericht des Berliner WWetterbureaud

vom 4 Januar morgens

Wemel 775 125 S 3 bedeckt Swinemſinde 776, 13 SWwollig Hamburg 7765 10 SO 1 Nebel Borkum 7is 2
Sw 1 dedeckt Berlin 777 14 SeO woikig München 772 15

e e rNO 4 beiter Petersdurg 771 mee Vapara 76822 ſtill wolkenlos Corkt 779 92 SeSW 59 ch u u s

v v JvvuVmn vmLDandel Gewerbe und Verkehr
Ksln 4 Jan In der heutigen Versamwlang des

Halbzeag Verbandes waren sämmitliche Werke ein
schliesslieh derjenigen der nen belgetretenen Mosel Grupye ver

annar Kalt wolkig vielfach dedeckt mit Niederſchlägen

Hamdaerx 83 Jan knoben fest Reperooben 100 120 M
Iaiokuehen Falmkuehen deutsehe 110 115 M Coooounues
Kuohen Ii0 130 M Coeornusekaobeo deutache 125 130 M Erdoues
knohen 130 1560 M Raum woliaaaikaebeo 130 135 M Palmkernaohbret
95 100 M die 1009 kg

Hawmdorg 2 Jan Rerſeht von Cöſſe Oemann Krakt
futtermit all Obwohl der Verkehr nach wie vor in ruhiger ist
hat sieh die Stimmung infolge Jes plötzlich eingetretenen streauven
rietwetters doch wieder mehr belesti In Erdouss und Coco kuohen
besteht fortdagernd ein gnees Angebot wovegen Baum wollagatweh
besonders sofort greifbaro Waare gezuoht ist Ebenso sind Sesam
Maj öl und feinkuenen trotz besebränkter Nachfr W

Wir notiren heute Erdnusskuehen haartrei 128 I5 M Cocoskuehen
106 128 Amerik Ranmwollsaatkuehen and Mehl 128 138 Se
ramkuehben 178 1533 M Rappskuchen aus inländ Saat 112 12
Plalmkernk neben 100 114 Leinkunehen 145 149 M Amerik Mais
ölkueben 116 121 M für 1000 kg ab hier

SAmereolen
Potersborg 4 Jan Hant loco 46 54 Leinaast loco 15,70

Medalle
Londoo 4 Jan Chili Kapter 72 ſairl 3 Mon 73 CAnrl
ſ adoo 4 Jan Klei epan 4 Iairl engl 16 lairl Zinn1t8 atrl Zink 19 irlTon en 3 Jan 5 Uhr ogehm Kapker stetig Tagesumsatz

200 72 Pfd Sterl 16 34 3Mnate 73 Pfd Stert 15 Makler
Sohlüusspireise 72 Fl Sie 15 e d bis 73 d Sterl best
selected 78 a Sterl 15 strong sheets Pfd Sterl ZinnStrafe aun Tagesumsatz 599 t 118 Pfd terl 75 6d 83 Monate
118 Pfd Sterl 5 h vnglisohes 118 Pfo Sterl Rlei steig
an 16 d Sterl 7 2 6 englieches 16 Pfd Sterl 13 s 9 d Ziuk
fest erwöähnliche Marken 18 Pfd Siert 18 2 9 d besonderes
nominell gewalztes sehlesizehes 22 Pfd Sterl 10 Nlokol 170 Pd
Sterl die Tonne

Gla gow s Jan PVorm 11 ſhr 5 in Roheisen Mixed
numbers warrants GBau a d per Kasse 55 sh 6d per Jan

OGlasgow 4 Jan 8Sehluss Roheisen Mixed aumboers
warrants 55 eh 4 h d Warrants Middleeborough III eh d

4 meaerdam 4 Jan Bancarzinn 72

W LIIIIIIIIIIIIIBowegangea der Dampfer des NorgaKreowon 2 Jag
de atrehen Lloyd naoh Brasilien 30 Dovor pasasirt
Prinzess Irene 30 in Kobe oble o g von Ba timore 30irt Ksoig Albert 29 in Aden Uambärg 29 in Co

ayern 83 auf der Weser Halle 29 voo Aji nach Suez o
k um 29 in New Vork Aller 29 von New Vork nach Genga
Priosz Heinrich 29 von Shanghai onech Naga aki Wittenbere
30 von Hongkong nach Singapore Stattgart von Ostasiea
Gibraltar puassirt Preussen s1 in Ssbanghai Köla nach Oeta en
30 Dover passirt Main s 81 in Antwerpen Sachbsen 31l in JSuer

Wasaseratände bedeutet über unter Null

Far an de trat e
Artern Brückenpegel 3 Jan 4 0,42 Jan 4
Woeilerenfels Ohberpegel 4 1 2,21 4 330 4 Sdo Unterpegol 2 0 00 0,16 161Troihes 1,64 5 2 s 2Alsteben Ohberpege 5 2,35 4 2 2,25 11do Unterpegel 2 1,62 27 Sßernbarg 1 10,80 231Kalbe Oberpegel e t 2 8fdo Uaoterpegel 0,64 0,22 42

Morldaun Tor Eger v

h I uebse an a ußudwels 3 22 12 Torgau 4 orag 065 i Wineaberg 4 L 5Junghanzian 0,04 5 hkKoeslanlaun 7 0,37 2 u Karb 7 1,96 24Pardublts Wäagdeburg 80 165Brandei 0,14 rangermünde e i 1,71 18Melvik 0656 5 Mitieaberge 123 1Ieitmerliz 0,44 20 Bhböemits Peg 3 1 2,58
4ussig S aueaburg ids 2 8Dreacien 1,82 22

Eisstand

treten Es wurde festgestellt dass die Schwierigkeiten die sich naanaaaaaenaaeeeeeeder Seubildung des Verbandes bis zur letzten Stunde entgegen 65 9rer hatten nunmehr alle beseitigt sind und die hberrits in Berli B5 De ob o r r e 737 Berg werka a Rätten Gos
ässeidort eingerichtete Verkaufs tells sofort ihre Thätigkeit aut orliner Börse an Gereeniechatt 13 915 e do VII unkb b 190061 4 97 00 T ſo

r kann J r e wurde eine llerabs etzung vom 4 Januar Oppeln Portl Cem Z 706 W r t h e Rergwerk rer Preise beschlossen die der beuigen Marktlage Rechnun Orénstein Koppel 22 do IX u Xa bis 9 u 79 Baroper Walzwerk 116,90 0trägt Hinsiehtlich der alten Abschlüsse wurden en Werken ue ar r Enasage h 21 t n e tto e SNachlä se anheimgegeben so dass durch dieselben in Verbindung a Ii7 c dent pta Vii 96 r e weoric a amit einer gleichaeitig beschlossenen Auefuhr Vergütung den reinen Bank Dinoon to Schäfer u Waleker 8 62,2520 do l a la gonv 408 Consolidat ßer 25 308,596
Walzwerken der Wettbewerb im In wie im Auslande wieder 4 e v Je 5 lmhb s Schlesische Cement 17 /,169 90be do X unkdb 19 8 4 87 00 Gonsol Marie 74
möglich sein wird Wie die Kölnische Zeitung noch erfäbrt n 77 3 Sehwartzkoptf is 199,00 e do XI u XII 1910 4 88,006 Duxer Kohlen kon 9 174 000sollen die Preis Nachlässe in gleicher Weise bewilligt werden wie u 6 Siemens Glas Industr 7 237 256 Hamb IIypothek Pfd Gelsenkirech Gussstabi 4 128,500 0

2 a g2 t ondon 5 Paris 3 8 i 159 50 be 2 ſt 10dies schon beim Träger Verband bewilligt ist nämlich durch Er u v 305 8 251 810 unt 1925 4 88 O3u HaraerEisen g Hit a B
mwässigung der get ätigten Abschläs e f ei is e Preis Pentaoue Fona 5777 Stettiner Cham Didier 30 305 Ob do unk bis 1900 4 97 nowrazi Steinsalzb 83 5
Frungi s à r 5 Il u eins grwisae Hreis obe Fonda a Staatepap Sudenburg Maschin 71,906 do S 01 335 unk 908 3 5 Kattowitzer 14 180 Obrundlage un o Zahlung eines die Hälfie der Unterschiede armer Madinnſoſeo I 95,905 Ver Köln Rottw Pulv 12 185 b do S 46 190 uk 1905 3 O u Königin Aſarienhüätte 575 900
betragenden Rengeldes Dor gleichfalls heute zusammen Berliner Stadt Ohbl Vereinsbrauerei Artern 7 192 630 do alte u con 3 88,5 eder Ed feritz 6 990
getretene T äger Verband hat die Beschlüsse seiner letzten Ver a u W e a trielt EUann Bad Pt ſnk 1903 a e r Wsamm lung bestätigt Mugdeburger St An o Union konv 7 do do II 92 000 2 t Pr z15 l do neue 4 do 6 St Pr J Magdeburg Bergwerk 35 455Der Börsen Conrier erſährt dass die Deutehe Grund Wer Prov Anl 93 206 Mittener nss 18 172 5000 o i v 4 derr Marien Koizenes 2 53
sebhnldbank in Berlin vom Donnerstag wieder dio vor dem Had Binnts is Anl 3 i Wilhelmahültte conv 13 192 10b26 ſteininger Hyp Ptab l 85 5 e Mend Schwert St Pr 6 116 99206
1 Januar fällig gewordenen Zinscoupone ihrer Real Bagrisehe Anleibe 3 94 2001 Zuokerſabr Fraustadt 11 1509 290 o II unkäb bis 1800 97,0 ba R tn c z 3

2 r r 55 T ba ein W O 50Hbligat onen ein 168t deres Zahlung mehrere Wochen in Grannee ten Rigenb Prior Oblig 43 Prith tahr deure Sehlerieeh Ainuhütten 27 29 ne
hibirt war Köln blind Pr Anth 137 990 57 v 3 do Pram Pfädbr 4 r Stadrberger Hütte 11 173 00Seit 443 Ilamhb 50 Thlr on 133 b Dortm Gronau 3 Nord Cred Ptfdb O0dse h e e e eKijo de Janetro 3 Jan Weeneel aut London 9 Aualändizche Fonäds a Z ZEtor do VII VIII 1904 ak 7 Allg Elottr Geaellsch 97,6R a

e e r el e e eBarietig 100 ire I 17,80b2B Mnrienb Allawkaw 5 e do II III 19 6 ak 3 56 0 Deseauer Gaa
Waaren und Produktenbertehto ß 41 85 308 prenas Säcdhahn 5 109 50026 Posensche 4 122,0 ba Dortwonder Union 5 110 50 dealte 5 Jan Hortent ab 8 rer 55 Zu 85,00 de P B C Pfd 1 TI rz 1101 5 11 ,500 Gr Berl Pferdehb I a II 3 95,5o r 13 roh n d Hen mit chuile 1 63,5 Bisenb Prior Obligationen o III V a VI re 100 5 102,506 Hamb Facketfahrt 4gethellt ron Otto Weetphal Sämmtliche Prel e gelten für hilen Gold anl 1880 5 100 4 b d X III rz2 1000 897,30 aurabötte 3 890 kg und za bei Partlen frei Hahn hier bei einzelnen Fubren frei e r e 100 S e e o IV ab 1005 4 h erhg2 BgetanenHof hler Roggen hangetroh nnddrunch bei Partien o 40 klei 6 I100 5004 o Aittelmeerb stfr do XV ukb 1904 S 926 Norddeutseker Lloyd 4 69 bu inn eine 93,6001 emhberg Czernowit 4 S b Pfäbr 1900 4 897 7066 Obersehl Eisen Ind 4 95,006a ten R npto 207 l a i a an 7 85 80620 es Fr Stuatsb gar 891 82br6 er Gptrb Pr e S 86 10be Tieie Winter

stroh artien Koggenstroh ohne Angebot Weizenstroh do v 1898 8 4067 z do Ergänzungen 3 40 do do 1906 3 89 O lege Garten 4 689 90v2r h t Fuhren Koggen troh 1 75 51 Er 20he e 43 z do Gold Pr 4 r Pr EHp A B VII XII 4 683 50be6eizenstroh iesenheu bel Partien esiges oder r 20 25 452esterr Lokalbahs 496 i do XV XVIII 4 83 50026 Banx AktienFreiburg 15 Fr Loose 4 do doThüringer 3,50 minderwerthige Sortea 2,50 bis 325 Green Am issl e s a r ans e r z Pr Pfdbr Bk ok 1905 83 750b Bank d Berl Kassenv Se 146 0
in einzeinen Fuhren hiesiges oder Thäringer 8,75 do Kkons Goldrente 3 o Cent on 5 102 500 do r 139 7 73 Berg Märk B i Elbtf 8 2147,006minder werthige Sorten 2,50 3 50 M Kleebhben bei Partien do fonopol Anl 23 20 ung u Alt do ukdb h Börsen Handelsverein 7 109 00 derster Schuitt bote Sorten 83,50 mi derwerthige Sorten ohne do Gd Anl v 1890 7 n i rer u e 33 h 5 t Cob Goth Kredit Ges z 9
Anzehbot in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten 4 Lissabon Stadtanl 18885 5 Se angored Dombr gar je 192,700 J b 1508 J 98 75026 Siln W Komm 9 S
minderwerthige Sorten ohne Angebot orfatren in 200 Cent rer d a do I Kal Woroneseb Ob Comm obi b 1007 3 92 d 237 enm G en WMailänd 10 Iäre Lose 3 110 v Deutsche Grundseh l JLadungen frei ahn hier 130 in einzelnen Ballen vom Lager Mexikaner An 100 2 b Ka e vor 98 ,50b2 e r e Jo Etfekt B an F la 20
bier 1,60 M Häcksel geennd und trocken bel artien 30 41 do 2 20 5 099,200 a Liev Woron 2 96 00 Ru W Bdor I III V do Iypoth B Beri 67 179 90 b
im einzelnen vom Lager hier 60 B VForweg Staats Anſ s88 3 84 06 o Kurs h ukb b 1905 4 97,25b20 Dresdener Bankverein 8 114,000

getretas e e e en Br an len bee 1Russ Gold R 1884 87 5 Woeco Sinoſenst 96 Du n l akdb 1908 3 0 400 Gothaer Privatbank 7/16 255New Vor 4 Jan Ielegr Rother Winterweizen do Orient Aanl II 4 re Griaei 1889 5 II unkab 1908 4 7562 do Grundkreditb 7 118 0 baloco 82 Januar 80 März Mai 82, Juli 825 Mai do do II l VIII ukdb 1310 469,50b26 Hamburg Hypoth B 8 141,00 23e l a t itjäkan Koslow 97 25 b weit rr i 4 1 8achsische 4 91,906 tMärz Mai 48 NMehl 280 Getreide n 727 Wiäazan Uralsk gar akd Se 61 s rfracht 77 Z h 1909 u st 7äo W do gar 93 00d20 4 do v 3 190,900 Lübecker Kommerzb 8 133 50b ie ago 4 Jan Telegr Weizen Januar 74 Mai Rnso FPrum An 1864 5 342 90b26 i al 5 5 e Westpr ritt I I BI z BN Magdeburger Privntb 3,00B
77 Mais Januar 36 do o 18661 5 284 75 u Küss Bauer FPemmerwsche 4 Nordd Grund Kredit 588 59 dwburg 4 Jan Weizen loco rubig loco holsteiniseher Schwed St Anl 1886 3 94 0 Franeknub agisohe h Posensche 100 70B Pomm Hyp Bk 7138 15 Leaplata 135 138 en loco rubig süd russischer rubig do do 1890 35 95 2530 WVarzchao Wiener iOer 3 I Preusisehe 4 112 Pr Hyp B Spielb 62/ 40 o
cif Hamburg 105 110 loco 107 112 meoklenburgi eher 134 143 do Hyp Pfäbr 1878 497,300 da x 1 T 2 Säachrische 1 1104,80 Preuss Pfandbr B 6 12 oHafer stetig Gerste stetig Türki che Anleibe D 1 22 D Ser 4 101 25ba6 gchlesische 190 70b Rheinische Rank 9 87Amsterdam 4 Jan Weizen auf Termine geschaäftslos März do Administ 5 5 nan Olig 133 Wilheima Mgad Allg 141 3Roggen loeo o r unverändert re i28 Mai 129 do 400 Frez I oogel tand 436 20b e

Antwerpen 4 Jan eizen kest Roggen ruhig Hater Ungerische G I A 102 b Northera Fac 1 i8211 2 7 ipziger Börse 4 Januartest Gerste behauptet do Kr K 9 ra m 1921 s ze nz 55 2 124,503 ZDer e e So Jan Weizen pr Mai 8,50 Boggen pr Mai 20 a Staat B 97 31 58 o GSen in 7310 8 an nen Apl 2353 84 720 4 Manst Gow 1832 m 100 256

L agaos 4 Jan Uarkt träge zehwimmender Welzen h e r en s 16 b 45 i 42 s 10 500nies rigen Indneatrie Aktien c t W rie e n Sinaier la BergLiverpool 4 Jan In Weizen gutes Geschäft 2 d höher als To T Aniirfabr 5 T T7 e Staaten 1885 106 r 532vorige Woche Mehl d höler als letzte Woche alter Mais stetig Admiralegarten Bad 4 rn 7 u 49 27 w 96e i W gartan Bad 4 84 56 Anatol I 2040 M 5 99,20b26 40 67 kv 49/0 500 99 900 Altb Landoblig 1000 65 250m e r re n E n andrenteabr 500 64,529 a A 00 99 206e rehimedes 293 acedonische G 0 3 55,90b 7Leadon 4 Jan 992 Jarazucker loco 14 rahig Räübes Bauges Berl Chrl i IAq 496 900 Portug Eisenb O In 3 68,256 Dlv Fisenb Stamm Art Hivr a currer behauptet 88 neue Conditioven ren do s 4 i e ln kl 300,00 r r 37723 2 22 Meieser Zucker lest Nr 3 per 100 kg Jan 27 Berl Anh aschinen 16 189 06 Bisenbahn Stamm Aktien 14 Baechiuenrad In A 297,500 8 o e Sia 150 806
Febr 27 Marz Jani 28 Mai Aug 2 berliner Bockbrauerei 0 68 806 lAt A 16 r elektr StraasTachen Maririo m 5 11720577 3 do do B do Brerbr ReudnTage 5277 nie Sabehentader B 299 jog Ganz K 1,adw B n v Riebeck Co 204,506

Hambdorg 4 Jan Kaffee behauptet Umatz 2050 Sack Fij Halhberet Blankenb 112 o00 62 Graz Köllach 133 006 l per KammgarnspBrsl Fiuenb Linke 16 221,250 41 12 4 tH am varg 4 Jan Vormittag bericht Good average Santos Breslauer Oelwerke 77 Jarerslinpl kyr Westh 4 105 7020 25 Marienburg Mlawsa 74,095 15 o Malzt Schkeud 172,002
e d Merz 31,75 Gd Mai 32,25 Gd Sept 32,75 Gd u er e es 45 r8 Arseländ Zizenb Stamm a Div Bisenb, St AKb wy2 e los
v 32 a 377 7 r un W 23 37 Lepr 5 2 Charintib Wasrerwerie 2 275 Stamm Prior tien 5 u Fodend T7 2 e etHavre 4 Jan Schluzeberieht Ferichi der Hamburger Firmo em Pabr Zeheriag t z aaig I ep litz s 5 Alarienburg Aliawka 74,520 7 Sachs F kfarim 14,590
Peimeann Ziegler u Kaffe good average Santos per Jan 38,7 Chern Masch Zimm I26 006 Böhmisehs Nordbaha T 2 16 Sache Webetuhlper März e0 per Mat 39 25 Kaum behaaptet Desanuer Gas t 2 Galiz Karl Ladw B 5 biv Bank u Kredit Art Fabr Schönherr 191,508amesterdam 4 Jan Java Kaſſee good orchnary 33 h äähn 33 75 der 10 Allg D Kr A l pz 181 4 b t r u 230 906

ühl Ges rau Oderberg 0 ta PrJ e Dische Jutespinnerei 112 u Kroupr Rad Se 66,596 e 869 s S rnär Br Se 139,900
Hamberg 4 Jan etroleum fest Standard white loeo Elberfeld Farbenfabr 18 296 o I emberg Crernowite 16 Iipziger Bank 18 o do St Prior 30 06,95 Br Erdmannsdort Spinn 00 Heer Nord weit B l 9 Zoitzer Par u A 145 50721 s do HKypoth B 128,0060Bremen 4 Jean Börsen Sehluesbericht Raftinirtes Petroleum Freund Maseh Kouv 21 365 90 do B EMlethalb s 7 do Kred n Sparb 15 2500 7 do do Oblig

loco 7,5 Kr Görlitzer Elsenbbed 18 225,0 u 8döeterreioh Lomb 25,90b j d 8 Zuckerfabr Olanzi 130 oSehl 5 7 S8ächs Bank 135,0060z r t r 7 al Hagoner Guas taht 757 öngar ii per 7 Zwierauer 556 10 Zuckerretf Halle 40 o

2 Hut 2 W 7 T 2April 19,00 Br Ruhig 4 5 o her h ä 12 282 1964 IIyangor Dombrowo 56 Anusl Bigonb Pr ObilNew Vork 4 Jan Telegr Petroleum Standard white in Harkort st Pr konv S 104 7501 Kurak Klew Div Industrie Papiero 3 Aussig Tepli tzer 33 25bz0
ew Tork 7,65 do in Philadelphia 7,55 do BReſined in Cases 8,65 do Brückenb ronv 7 5 ben Warzchau Terespol ſjcnhemu Werkz Zim 127 900 4 Böhm Nordhahn SS Credit Balares e Oil City 20 00 do do st Pr 122,590 Wareohau Wien 26 v roliw Bapiertabr 239 5 do do Gold 99,500

1 5Oelaaaten Oele Fottwaaren Hirzebberger Maaob u otthard bohe 6 155,506 ba e hee 008 r h h hNen Vork 4 Jan Telegr Schmalz Western steam 7,45 F r r al Meridionaux S 7 D W a Sonderw d do Em i e
do Ro e und Brothers 7 40 ao m h en 977 es 22 t w o Reden sJan Röhbsl 1 t 92 58 jeraer Jutesp a W u x Boden 76,256e e e neFig Armour shield in Tat 22 ander 328,50 W erzd St Va8t A o do 16,1 eZu e Tee e e boyp m u i 78 a do Pr A j ſie Graz Köfiacher 15Jan Febr Malzerei ar 24250 Deataohe Hypoth Pfandbrietf 83 do do do II 10856 5 do Fm v 16871 u 72 92 9An rerpen 4 ar Sehrrale her S uhbank 13 lin a Reutenbrlefo Hallesche Str B 7 4 Kaechau Oderberg 96 890Ferie 4 Jan Gohlu sbericht, la matt Jan 67,75 Febr M en i i21 h Be auer Pfäbr e 137 e n 63 2

3 0a März April 64,25 Mal Aug 6000 M e 5 är K B V e Husl r Beant los oce Preg Tames
Mit ünterdaltungsblat


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


